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Brugg-WindischMittwoch, 18. November 2020

Er möchte seine Traumfrau finden
Der 27-jährige Beat aus Birrhard ist abmorgen in der Fernsehsendung «Bauer, ledig, sucht...» zu sehen.

Michael Hunziker

Eine aufgeschlossene, humor-
volleundunternehmungslustige
Partnerin, mit der man Pferde
stehlen kann: In der Fernseh-
sendung«Bauer, ledig, sucht...»
möchtederAargauerBeat seine
Traumfrau finden und sich ver-
lieben.

Der 27-Jährige ist seit meh-
reren Jahren angestellt bei
einem Lohnunternehmen in
Birrhard, das landwirtschaftli-
che Dienstleistungen anbietet,
Transportedurchführt,Maschi-
nenvermietet und rund30Hek-
taren Land selbst bewirtschaf-
tet. Beat mag die täglich neuen
Herausforderungen, die schwe-
ren Maschinen und ihre Mög-
lichkeiten. «Es ist faszinierend,
wie sich die Technik entwi-
ckelt.» Eine Spezialität von ihm
sei dasQuaderballenpressen.

Vielleichtorganisiert er ein
romantischesPicknick
SeinZiel sei es, schöne, saubere
Arbeit zu leisten, keine drecki-
gen Strassen zu hinterlassen.
Das Klima im Betrieb sei fami-
liär, zu seinen Arbeitskollegen
pflege er ein gutes Verhältnis,
geniesse mit ihnen gerne ein
Feierabendbier. «Wir haben es
oft lustig. Jederweissüber jeden
gut Bescheid.» Er selber sei im-

mer für einen Spass zu haben,
stichle auch gerne.

Der 1,83Meter grosse junge
Bauer kann sich gut vorstellen,
inZukunft eineneigenenHof zu
führen zusammenmit einer tol-
len Frau an der Seite. «Alleine
ist es ein bisschen schwierig.»
Wie will er ihr Herz erobern?
Vielleicht organisiere er ein ro-
mantisches Picknick, bei dem
sie im Sonnenuntergang beim
wärmenden Feuer zusammen-
sitzen können, antwortet ermit
einemLachen.

InderFreizeit gehtergerne
wandernundSkifahren
Beat istMitgliedderFeuerwehr,
einweiteresHobby ist seineMo-
dell-Traktoren-Sammlung. In

der Freizeit geht er auch gerne
wandern oder Skifahren. Diese
Stunden möchte er künftig mit
seiner grossen Liebe teilen. In
einer perfektenBeziehung, sagt
er, sollen sichbeidewohlfühlen,
Vertrauenzueinanderaufbauen,
eine schöneZeit verbringenund
es gemütlich haben können. Er
selber sei ehrlich und offen.Mit

ihmkönnemanüberallesdisku-
tieren und er habe ein gutes
Herz.

Zu sehensinddie«Bauer, le-
dig, sucht...»-Folgen mit Beat
ab morgen Donnerstag,
20.15 Uhr,wöchentlichaufdem
Privatsender 3+, der wie diese
Zeitung zu CH Media gehört.
Über die Bildschirme flimmert

diebeliebte, vonMarcoFritsche
undChristaRigozzimoderierte
Fernsehsendung seit über zehn
Jahren – mit Erfolg: Etliche al-
leinstehendeLandwirtewurden
verkuppelt, bisher gefeiert wer-
den konnten 21 Hochzeiten so-
wie 26 Geburten – ganz nach
dem Motto: «Höchste Zeit für
eine neue Liebe!»

Beat kann sich gut vorstellen, in Zukunft einen eigenen Hof zu führen. Bild: zvg/3+

Rund 1100 Kubikmeter
belastetes Material fallen an
AnderGemeindeversammlung steht Kredit von 740000Franken
für die Sanierung der drei Kugelfänge zurDiskussion.

Bözberg Die Bleibelastung ist
hoch im Boden: Die Stimmbe-
rechtigten in Bözberg entschie-
denüberdenKreditvon740000
Franken für die Sanierung der
Kugelfänge der 300-Meter-
Schiessanlagen Riedmatt in
Linn, Engmatte in Gallenkirch
sowieUelbach inOberbözberg.

DiedreiKugelfängesindein-
getragen im Kataster der belas-
tetenStandorte.DieFlächen lie-
gen inderLandwirtschaftszone.
Nach der Sanierung der Kugel-
fangbereiche sowie dem Rück-
bau der Scheibenstandanlagen
der Schiessanlagen Riedmatt
und Engmatte, die bereits seit
einigerZeit stillgelegt sind, kön-
nendiebeidenStandorteunein-
geschränkt landwirtschaftlich
genutzt werden.

ErwartetwerdenBeiträge
vonBundundKanton
Die Schiessanlage Uelbach da-
gegen soll auchweiterhin inBe-
triebbleiben. Sanierungsbedarf
besteht wegen des Leigrueb-
bachs, der in unmittelbarer
NähenebendemKugelfangvor-
beifliesst.

Aufgrund der durchgeführ-
ten Messungen sowie der aus-
gewerteten Schadstoffvertei-
lung müssen schätzungsweise
insgesamt rund 1100Kubikme-
ter belastetes Aushubmaterial
abgeführt, gereinigt und depo-

niert werden, hält der Gemein-
derat fest. An den veranschlag-
ten Kosten verbleiben der Ge-
meinde nach dem Abzug der
Beiträge von Bund und Kanton
zwischen278000und326000
Franken.

EhemaligesGemeindehaus
soll saniertwerden
Weiter zurDiskussion stehenan
derGemeindeversammlungam
kommendenMittwochderKre-
dit von145000Franken fürden
Ersatz der Asylcontainer hinter
dem früheren Feuerwehr-
magazin Ursprung sowie der
Kredit von265000Franken für
die Sanierung des ehemaligen
Gemeindehauses der Gemein-
de Unterbözberg. Die Liegen-
schaft Ursprung 10 wurde im
Jahr 1977 erbaut. Die Verwal-
tungwar imErdgeschoss unter-
gebracht. Im Obergeschoss be-
finden sich eine 2- und eine
3-Zimmer-Wohnung,die zurzeit
vermietet sind. ImNebengebäu-
de über dem Bauamt im Ober-
geschoss istdasTW-Zimmerder
Schule eingerichtet. Erneue-
rungsarbeiten müssen gemäss
Gemeinderat ausgeführt wer-
den bei Fenstern, Hausein-
gangstüreundEingangsbereich
sowie an der Fassade.

Zu befinden haben die Böz-
bergerinnen und Bözberger
ebenfalls über den Beitritt zum

Jurapark Aargau – der Ortsteil
Linn ist bereits seit 2012 Mit-
glied –, zwei Kreditabrechnun-
gen, vierEinbürgerungen sowie
das Budget 2021mit einem un-
veränderten Steuerfuss von
96 Prozent. Der Aufwandüber-
schuss beläuft sich auf voraus-
sichtlich knapp 660000 Fran-
ken. Gerechnet wird mit einem
Steuerertragvon4,16Mio.Fran-
ken. ImVorjahresbudget waren
es 4,33Mio. Franken.

Indenkommenden fünf Jah-
ren sieht dieFinanzplanungder
Gemeinde Bözberg ein Investi-
tionsvolumen von rund 1,7Mio.
Franken vor, führt derGemein-
derat aus. Es handle sich ver-
mehrtumGemeindebeiträgean
die Sanierungen der Kantons-
strassensowieumKosten fürdie
Sanierungen von Gemeinde-
strassen undRenovationen von
Gemeindeliegenschaften. Das
Nettovermögen wird von rund
4,4 Mio. Franken bis im Jahr
2025 um rund 1 Mio. Franken
abnehmen.

Die Rechnung 2019 schloss
mit einem Ertragsüberschuss
von 523 249 Franken ab. Im
Budget gerechnetwurdemit ei-
nem Aufwandüberschuss von
knapp 152000Franken. (mhu)

Gemeindeversammlung
Mittwoch, 25. November,
20 Uhr, Turnhalle Chapf 7.

Eine spezielle Lagerhalle
DerGartenbedarfshändlerHortimaAGhat einenNeubau erstellt.

Hausen Das Büro Fischer
Architekten aus Zürich hat für
denGartenbedarfshändlerHor-
timaAG inHauseneine speziel-
le Lagerhalle mit Büro und
Aufenthaltsraum realisiert.
«Anstelle eines generischen
Zweckbaus», heisst es in einer
Medienmitteilung, «ist ein
eigenständiges, identitätsstif-
tendes Gebäude entstanden,
das sich über die traditionelle
Konstruktion und die rohe Ma-
terialisierung imGewerbegebiet
verortet.»

DieParzellebefindet sich im
kleinenGewerbegebiet imwest-
lichen Teil des Dorfs, angren-
zend an den tief eingeschnitte-
nenAutobahnzubringerunddas
auf gleicher Höhe liegende
Bahntrassee.DerNeubaubildet

einGegenüber zurbestehenden
Halle und lässt gemeinsammit
denNebenbauten eineArtHof-
mitte entstehen.

DieHerausforderungdieser
Aufgabe bestand laut Fischer
Architekten inderFrage,wiemit
demmateriellen und konstruk-
tiven Bezug zu den vorhande-
nen, einst preiswert errichteten
Gewerbebautenumzugehensei.
«Die kontextuelle Verbindung
sollte und konnte sich nicht auf
eine rein formale Ebene be-
schränken, sondern wurde auf
einer typologischen, konstrukti-
venundstrukturellenEbenege-
sucht.»

Entstanden ist eine Holz-
konstruktion inLeichtbauweise
mit überhängenden Fassaden
und leicht geneigtem Sattel-

dach. Nach aussen gekehrte
Dreigelenkrahmen formen das
Gebäude über die ganze Länge.

Diese Schnittlösung erlaub-
te es,wird in derMedienmittei-
lungweiter ausgeführt, dieHal-
le stützenfrei zu errichten und
auf der gesamten FlächeHoch-
regale zuplatzieren.Zusätzliche
Büros undeinAufenthaltsraum
bildenein eigenes, demHallen-
dach eingeschriebenes Volu-
men. Der Betonsockel dient als
Untergurt der Tragkonstruk-
tion. Die Holzfassadenplatten
alsWind-undRegenschutz sind
vertikal nach dem Prinzip der
herkömmlichen Stülpschalung
angeordnet, sodass bei ihrer
Überlappung ein Spalt zur na-
türlichenDurchlüftungderHal-
le entsteht. (az)

Entstanden ist eine Holzkonstruktion in Leichtbauweise. Bild: zvg/Andrea Diglas

Beat
Bauer aus Birrhard

«Ichbinehrlichund
offen.Mitmirkann
manüberalles
diskutieren.»

Nachrichten
Kirchgemeindemitglieder
nachBruggumgeteilt

Gallenkirch/Linn Am 11. No-
vember fand die Herbstsynode
derRömisch-KatholischenLan-
deskirche des Kantons Aargau
coronabedingt im Campussaal
Brugg-Windisch anstatt im
Grossratssaal inAarau statt.Das
Synodenparlament genehmigte
dabei unter anderem die Kirch-
gemeindebeschlüsse von Hor-
nussen-Zeihen und Brugg zur
UmteilungderMitglieder inden
Bözberger Ortsteilen Linn und
Gallenkirch vom Fricktal zur
Kirchgemeinde Brugg per 1. Ja-
nuar 2021. (az)

Bauarbeiten starten für
Glasfasererschliessung

Bözen Die Swisscom AG er-
schliesst die Gemeinde Bözen
mit einem Glasfasernetz. Die
Bauarbeiten beginnen ab Mon-
tag, 23. November, undwerden
rund einen Monat dauern. Mit
den Bauarbeiten wurde die Fir-
maCablex beauftragt. (az)

ImDezemberbeginnt der
BaudesRegenbeckens

Effingen In der ersten Dezem-
berwoche ist der Baustart für
das Regenbecken geplant. Den
Kredit für den Neubau sprach
die Gmeind in Effingen im No-
vember 2017. DerGemeinderat
hat nundieBaumeisterarbeiten
an die FirmaMeier+Jäggi AG in
Zofingen vergeben. (az)


